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Kurzbeschreibung

Der Grammer-Fahrersitz ist ein
aktiv geregelter Sitz. Mit Hilfe eines
Lagesensors wird mit 250 Hz
(250 mal pro Sekunde) die augen-
blickliche Lage und die auf den
Sitz einwirkende Beschleunigung
gemessen. Das bedeutet, dass die
elektronische Steuerung (Control-
ler) an Hand der Signale ständig
versucht, die Position der Sitzfläche

über eine Luftfeder und ein zusätz-
liches Luftreservoir auf konstanter
Höhe zu halten. Dadurch werden
die auf den Fahrer einwirkenden
Beschleunigungen in senkrechter
Richtung vermindert. Die Energie-
versorgung des Systems erfolgt
über einen 12 Volt-Luftkompressor.
Die Höheneinstellung wird durch
einen Schalter bedient. Federung

und Dämpfung in Fahrtrichtung
und in Querrichtung sind einge-
baut, blockierbar, aber nicht aktiv
geregelt.

Da der  Sitz nur einen 12 V-Elektro-
anschluss benötigt, kann er in prak-
tisch jeden Schlepper eingebaut
werden.

Inhalt des Tests

Für den Test standen zwei Schlep-
per zur Verfügung, ein Fendt Vario
818 und ein John Deere 8520.
Beide Schlepper hatten eine gefe-
derte Vorderachse, der Fendt-
Schlepper zusätzlich eine luftgefe-

derte Kabine. Der John Deere war
mit einer lediglich durch Gummie-
lemente gefederten Kabine ausge-
rüstet. Um Vergleichsmöglichkeiten
zu haben, wurden alle Messungen
sowohl mit dem Aktivsitz, wie auch

mit herkömmlichen, luftgefederten
Sitzen gefahren. 

Andere Kriterien wurden nicht
geprüft.

Messverfahren

–  Als Messstrecken wurden verwendet die 100 m
lange Sitzprüfbahn nach 78/764/EWG der DLG-
Prüfstelle und ein asphaltierter Feldweg in der 
Nähe des Testzentrums.

–  Auf der Sitzprüfbahn wurde mit leerem Schlepper
bei Fahrgeschwindigkeiten zwischen 8 km/h und
32 km/h in Stufen von 4 km/h gemessen, mit ballas-
tiertem Schlepper bis 24 km/h. 
Auf der Straße wurde mit Fahrgeschwindigkeiten
von 30km/h und 40 km/h gemessen.

–  Beschleunigungssensoren für die x-, y- und z-Rich-
tung wurden in der Kabine nahe der Sitzbefestigung
und auf dem Sitz eingebaut. 

–  Die Messwerte der Beschleunigung wurden mit
einer Abtastfrequenz von 600 Hz erfasst und daraus
in Abständen von etwa einer Sekunde der Effektiv-
wert errechnet. 
Die Werte der beiden Geber wurden bewertet 
nach ISO 8041 (z: Bewertungsfilter Wk).

–  alle Messfahrten wurden mit zwei Fahrern durch-
geführt, der leichtere Fahrer hatte ein Körperge-
wicht von 75 kg, der andere von 98 kg.

Bild 1: 
Grammer-Sitz MSG 95 EAC/741im Schlepper mit der
Messausrüstung.



Bild 2: 
Systemskizze
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Schlepperdaten

Fendt 818 John Deere 8520
Gesamtgewicht kg 7000 10740
Vorderachslast kg 2650 5210
Hinterachslast mit Ballast kg 4350 5530
Gesamtgewicht kg 9400 13335
Vorderachslast kg 2680 5480
Hinterachslast kg 6720 7855
Reifen vorn MICHELIN XM 108 GOODYEAR Super Traction Radial DT 820

540/65R30 143 A8 600/70R30 152A8
Reifen hinten MICHELIN XM 108 GOODYEAR Super Traction Radial DT 820

650/65R42 158 A8 710/70R42 168 A8
Reifendruck vorn bar 1,4 1,4
Reifendruck hinten bar 1,2 1,2

Bild 4: 
Testschlepper FENDT 818

Bild 3: 
Testschlepper  JOHN DEERE 8520
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Straße, FENDT 818 beladen
Frequenzbewertete Beschleunigung nach 78/764/EWG

Sitz in z-Richtung

Fahrgeschwindigkeit [km/h]
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Diagramm 3: Fendt Vario 818, bewertete Effektivwerte der Beschleuni-
gung in z-Richtung (senkrecht) auf der Sitzfläche der beiden Sitze 
in Abhängigkeit von der Fahrgeschwindigkeit (ballastierter Schlepper),
Messung mit zwei Fahrern 

Prüfergebnisse und Einzelbeurteilungen

Messergebnisse 
auf der Sitzprüfbahn 
nach 78/764/EWG

Fendt 818 Vario

Messergebnisse Fendt 818 Vario

Der unterschiedliche Verlauf der
vier Kurven zeigt deutlich, wie die
Beschleunigungen auf dem Sitz mit
der Fahrgeschwindigkeit ansteigen.
Mit dem  aktiv gefederten Sitz MSG
95/EAC/741 werden besonders im
Bereich von 16 km/h bis 24 km/h
geringere Beschleunigungen
gemessen als mit dem herkömm-
lichen Sitz. Am fast gleichförmigen
Verlauf der Kurven zeigt sich auch,
dass der aktiv gefederte Sitz unter-
schiedliche Fahrergewichte besser
kompensieren kann als der Sitz
MSG 95 AL/741.

Bei ballastiertem Schlepper mit
9400 kg Gesamtgewicht sind die
gemessenen Werte niedriger als bei
leerem Schlepper. Der aktiv gefe-
derte Sitz bringt auch hier eine Ver-
ringerung der auf den Fahrer ein-
wirkenden Beschleunigungen
bezogen auf den schon sehr guten
Sitz MSG 95AL/741.

Der Fendt 818 war mit einer pneu-
matischen Kabinenfederung ausge-
stattet, was zu einer relativ gerin-
gen Anregung an der Sitzbasis
führt.

Messergebnisse auf der Straße

Bei der auf der Straße relativ gerin-
gen Anregung durch Fahrbahnune-
benheiten können beide Sitze die
Beschleunigungen bei 30 km/h
Fahrgeschwindigkeit gut reduzie-
ren.
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Sitzprüfbahn, FENDT 818 unbeladen
Frequenzbewertete Beschleunigung nach 78/764/EWG

Sitz in z-Richtung

Fahrgeschwindigkeit [km/h]

Diagramm 1: Fendt Vario 818, bewertete Effektivwerte der Beschleuni-
gung in z-Richtung (senkrecht) auf der Sitzfläche der beiden Sitze in
Abhängigkeit von der Fahrgeschwindigkeit (leerer Schlepper), Messung
mit zwei Fahrern

Diagramm 2: Fendt Vario 818, bewertete Effektivwerte der Beschleuni-
gung in z-Richtung (senkrecht) auf der Sitzfläche der beiden Sitze 
in Abhängigkeit von der Fahrgeschwindigkeit (ballastierter Schlepper),
Messung mit zwei Fahrern 
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Sitzprüfbahn, FENDT 818 beladen
Frequenzbewertete Beschleunigung nach 78/764/EWG
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John Deere 8520 

Messergebnisse John Deere 8520

Bei dem mit einer nicht gefederten
Kabine ausgerüsteten John Deere-
Schlepper zeigt sich bei den Mes-
sungen mit dem leichten Fahrer,
dass der herkömmliche Sitz schon
ab Geschwindigkeiten über
12 km/h erheblich mehr Beschleu-
nigungen auf den Fahrer einwirken
lässt, als das beim schweren Fahrer
der Fall ist. Der aktiv gefederte Sitz
kann diese Werte beim leichten
Fahrer größtenteils auf das gleiche
Niveau reduzieren, das beim
schweren Fahrer sowohl mit dem
aktiv als auch mit dem konventio-
nell gefederten Sitz gemessen
wurde.

Auch bei ballastiertem Schlepper
ergeben sich annähernd dieselben
Verläufe der Beschleunigung über
der Fahrgeschwindigkeit wie bei
leerem Schlepper. Die Werte sind
beim normalen Sitz und dem leich-
ten Fahrer am höchsten, alle ande-
ren gemessenen Versionen zeigen
ähnliche Ergebnisse.

Der John Deere 8520 war mit ei-
ner Kabine ausgestattet, die durch
Silentblöcke (Gummifedern )gefe-
dert war, was zu einer höheren
Anregung an der Sitzbasis im Ver-
gleich zu pneumatisch gefederten
Kabine führt.

Messergebnisse auf der Straße

Gut zu erkennen ist im Diagramm,
dass der aktiv gefederte Sitz haupt-
sächlich dem leichten Fahrer Vor-
teile bringt. Beim schweren Fahrer
bleiben die Ergebnisse bei 30 km/h
gleich.
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Sitzprüfbahn, JOHN DEERE 8520 unbeladen
Frequenzbewertete Beschleunigung nach 78/764/EWG

Sitz in z-Richtung
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Fahrgeschwindigkeit [km/h]
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Diagramm 4: John Deere 8520, bewertete Effektivwerte der Beschleuni-
gung in z-Richtung (senkrecht) auf der Sitzfläche der beiden Sitze i
n Abhängigkeit von der Fahrgeschwindigkeit (leerer Schlepper), Messung
mit zwei Fahrern
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Sitzprüfbahn, JOHN DEERE 8520 beladen
Frequenzbewertete Beschleunigung nach 78/764/EWG

Sitz in z-Richtung

Fahrgeschwindigkeit [km/h]

Diagramm 5: John Deere 8520, bewertete Effektivwerte der Beschleuni-
gung in z-Richtung (senkrecht) auf der Sitzfläche der beiden Sitze 
in Abhängigkeit von der Fahrgeschwindigkeit (ballastierter Schlepper),
Messung mit zwei Fahrern
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Straße, JOHN DEERE 8520 unbeladen
Frequenzbewertete Beschleunigung nach 78/764/EWG

Sitz in z-Richtung
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Diagramm 6: John Deere 8520, bewertete Effektivwerte der Beschleuni-
gung in z-Richtung (senkrecht) auf der Sitzfläche der beiden Sitze 
in Abhängigkeit von der Fahrgeschwindigkeit (ballastierter Schlepper),
Messung mit zwei Fahrern
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Zusammenfassung und Beurteilung
Sitze auf Ackerschleppern sollen
durch geeignete Federung und
Dämpfung Schwingungseinwirkun-
gen vom Fahrer fernhalten. Mecha-
nische oder luftgefederte Sitzsyste-
me gelangen vor allem auf stark
unebenen Fahrbahnen schnell an
ihre Grenzen. Der von Grammer
entwickelte Sitz MSG 95 EAC/741

mit aktiver, elektronisch geregelter
Federung ist in der Lage, die schäd-
lichen Beschleunigungen in senk-
rechter Richtung vor allem bei leich-
ten Fahrern zu reduzieren. Die
Messungen haben gezeigt, dass der
Sitz den Fahrkomfort in einem gro-
ßen Fahrgeschwindigkeitsbereich
erhöht. Hervorzuheben ist, dass ein

Durchschlagen des  Sitzes an die
obere oder untere Sitzbegrenzung
durch den EAC-Sitz bei den Test-
fahrten nicht auftrat. Auf Grund der
elektronisch gesteuerten automati-
schen Funktion ist die Einstellung
des Sitzes auf Fahrergewicht und 
-größe sehr einfach.

Prüfung

Prüfungsdurchführung

DLG-Testzentrum 
Technik und Betriebsmittel
Max-Eyth-Weg 1
64823 Groß-Umstadt
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